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Kurz belichtet

JOHANNA D ARC OF MONGOLIA
von Ulrike Ottinger

THORBERG
Regie: DieterFahrer

Ulrike Ottinger
Mit unter schnee von Ulrike

Ottinger wurde dieses Frühjahr das Filmfest

«Bildrausch» in Basel eröffnet.
Erfreulicherweise ist die filmische Reise

ins japanische Schneeland im November

auch andernorts in der Schweiz zu
sehen. Etwa in Bern im Kino Kunstmuseum

und im Xenix in Zürich. Das Xenix
hat unter dem Titel «Ulrike Ottingers
filmische Reisen zwischen Imagination
und Realität» zu dieser Kino-Premiere
ein Begleitprogramm zusammengestellt:

Im Spielfilm Johanna d'arc of
Mongolia von 1989 (4. il.) reisen vier
Frauen aus verschiedenen Zeiten in der

transsibirischen Eisenbahn von Europa

nach Asien, wo sie von der Prinzessin

Ulan Iga und ihrer Horde überfallen
und in die Innere Mongolei entführt
werden. «Es gibt einen quasi-doku-
mentarischen Teil, der inszeniert ist.
Das ist der zweite Teil des Films, der

in der Mongolei spielt, draussen in der

Landschaft, mit den Menschen, die

dort leben, nicht mit Schauspielern.

Dagegen ist der erste Teil des Films im
Studio gedreht worden. In der
Transsibirischen begegnen wir einer äusserst

artifiziellen Kondensierung unserer
westlichen Kultur.» (Ulrike Ottinger in
Filmbulletin 4.96)

Aus dieser Begegnung mit der

Mongolei ist der achteinhalbstündige
Dokumentarfilm taiga entstanden.
Der Film folgt zwei Nomadenvölkern
auf ihrem Weg vom Sommer- ins
Winterlager, zeigt den Alltag wie die Feste

und schamanischen Rituale. «Die
Resultate der Expeditionen sind
atemberaubend, nicht nur weil sie das "ganz
andere" dokumentieren, sondern vor
allem, weil sie so schön sind.» (Martin
Schaub, Tages-Anzeiger Magazin, 23,

1993) taiga wird in drei Teilen exklusiv

am Sonntagnachmittag (11.11., 13.15

Uhr; 18.11., 14 Uhr; 25.11., 14 Uhr)
gezeigt.

Am Donnerstag, 22. November,
ist ein Block mit Kurzfilmen - von
SUPERBIA - DER STOLZ (1986) Über

USINIMAGE (1987) und DAS EXEMPLAR

(2002) bis STILL MOVING (2OO9),

einem Streifzug durch Ottingers Leben
anhand von "wiederbelebten" Fundstücken

und Fotografien - zu sehen. In
Ergänzung wird ebenfalls das Porträt
UlRIKE OTTINGER - DIE NOMADIN VOM
see von Brigitte Kramer (2012) gezeigt
werden (15.11., 19.15 Uhr).

www.xenix.ch

Duisburger Filmwoche
Der übergreifende Titel der

diesjährigen Duisburger Filmwoche (5. bis
11. November) heisst «Räume». Eröffnet

wird die dem deutschsprachigen
Dokumentarfilm gewidmete Woche
mit der Uraufführung von stahl-
brammen und Pfirsiche von Florian
Pawliczek, einem Film über die Hüttenwerke

Krupp-Mannesmann in
Duisburg-Hüttenheim. Die Schweiz ist mit
virgin tales vonMitjam von Arx und
thorberg von Dieter Fahrer vertreten.
Und, wenn man so will, mit der
deutschen Produktion heidis land - eine
reise von Susanne Quester: «Erwachsene

erinnern sich an Heidi. Dazu Blicke
nach Frankfurt, nach Österreich. Und
das ewige Bildinventar der Schweiz.»

Von Nikolaus Geyrhalter wird
Donauspital - SMZ OST, von Heinz

Emigholz perret in Frankreich
und Algerien, von Romuald Karma-
kar ANGRIFF AUF DIE DEMOKRATIE -
eine Intervention, von Harun Faro-

cki ein neues Produkt zu sehen sein

- um hier nur ein paar bekanntere
Namen zu nennen. Die Filmwoche findet
ihren Abschluss in der Projektion von
sans soleil von Chris Marker, Essayfilm

par excellence, der von Constantin
Wulffeingeführt wird.
www.duishurger-filmwoche.de
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